
Massive Abgabenerho hungen 
Da sich die Finanzkraft der Gemeinde dem Ende 
neigt, wird nun seitens der O VP-Auersbach versucht 
mit einem massivem Belastungspaket dem Problem 
Herr zu werden. Wir von der SPO  haben davor immer 
gewarnt. Leider wurden unsere Warnrufe nicht be-
achtet und als unqualifiziert abgetan. Dies hat sich 
als Fehler der O VP-Auersbach herauskristallisiert. 
Noch ist es nicht zu spat. Unser Appell geht daher 
an die Gemeinderate der OVP: ü Stimmen Sie 
diesen Erho hungen nicht zu. Vergessen Sie ein-
mal Ihren Parteizwang und entscheiden Sie in 
der nachsten Gemeinderatssitzung fu r Auers-
bach und dessen Bewohner.— 

Wenn es nach dem Willen der O VP-Auersbach geht, wird der Euro zum “Teuroö! 

OVP-Auersbach plant 
Belastungspaket 

Themen dieser 
Ausgabe: 

 Euro wird zum “Teuroö 

 o S 110,€  (ü 8,€ ) fur 
die Kinderkrebshilfe  

 13.800 mal wurde un-
sere Internet-Home-
page aufgerufen 

 Edelsbacher Advent-
markt ab 2. 12. 2001 

November 2001 

Ausgabe 33. 

SPO -Auersbach 

Gemeindeabgaben 

An einen Haushalt 
Postentgelt bar bezahlt 

Bericht S. 2 ff 

Mullabfuhrß  und Beseitigungs-
gebuhr,  Kana lgebuhren, 
Grundsteuer A und B, Wasser-
verbrauchsgebuhren u.v.a. 
sind Abgaben und Gebuhren, 
die an die Gemeinde zu ent-
richten sind. Die SPO -
Auersbach wird in den kom-
menden Ausgaben eine Serie 
zum Sammeln vero ffentlichen. 
Au§ erdem sind im Internet un-
ter www.auersbach.at alle Do-
kumente abrufbar. 

Auersbacher 
Gemeindeblatt 
www.auersbach.at 

Bericht Seite 2 ff 
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Geschatzte Gemeindebu rge-
rinnen und Gemeindebu rger 
von Auersbach. 

Was hat sich seit meinem letz-
ten Bericht in unserer Gemeinde 
getan? 
 
Eine Fraktionsbesprechung zwi-
schen der O VP und der SPO -
Auersbach wurde kurzfristig von 
unserem Herrn Burgermeister 
Ober ohne Angabe von Grunden 
abgesagt. In dieser Sitzung hat-
ten einige sehr wichtige Punkte 
behandelt werden sol len 

(diesbezuglich mo chte ich  zu-
satzlich auf den Zeitungsbe-
richt “Belastungspaket der 
OVP— von meinem Kollegen Dr. 
Bernhard Koller verweisen). 
 
In meinem Bericht mo chte ich 
nicht auf jeden einzelnen Punkt 
eingehen, aber eine kurze Zu-
sammenfassung und Stellung-
nahme bzw. die Einstellung der 
SPO  Gemeinderate dazu abge-
ben. Bei der Sitzung sollten di-
verse Abgabenerho hungen fur 
das Jahr 2002 vorrangig behan-
delt bzw. besprochen werden. 
Nach dem Voranschlag 2001 
der Gemeinde Auersbach de-
cken jedoch die vorhandenen 
Abgaben die Kosten ab und da-
her sind wir der Ansicht, dass 
Erho hungen nur fur die Zuruck-
zahlung von diversen Krediten 
dienen sollen. Diese Kredite 
wurden ja bekanntlich fur 
Grundstuckskaufe sowie andere 
Projekte der Gemeinde Auers-
bach aufgenommen.  
 
Der Bu rgermeister will auf 
Kosten der Gemeindebu rge-
rinnen und Gemeindebu rger 
seine Ideen verwirklichen. 
 
Bei der Abstimmung uber den 
Kauf der Grunde, die meiner 

Meinung nach viel zu teuer ge-
kauft wurden, waren wir von 
der SPO  dagegen, weil wir der 
Ansicht waren, dass unser Herr 
Burgermeister mit den Krediten 
die Gemeinde zu sehr belasten 
wurde. Jetzt kommt es scho n 
langsam ans Tageslicht, wie 
Herr Burgermeister Ober das 
ursprunglich geplant hat. Durch 
Erho hung einiger Gemeindeab-
gaben (wie zum Beispiel Was-
serversorgung, Abwasserbesei-
tigung, Abfallsbeseitigung etc.), 
obwohl die bisherigen Gebuhren 
laut Voranschlag 2001 die Aus-
gaben der Gemeinde Auersbach 
abdecken. 
 
Ich wunsche allen Gemeinde-
burgerinnen und Gemeindebur-
gern der Gemeinde Auersbach 
noch scho ne und erholsame No-
vembertage. 
 

 äEs ist nicht alles Gold, 
was gla nzt. Aber es gla nzt 

auch nicht alles, 
was Gold ist.ö 

( Friedrich Hebbel ) 
 

In Freundschaft 
 

Bernhard Po lzl 

Bernhard Po lzl �  Ihr Gemeinderat 

von SP-Gemeinderat Polzl 

Was sagt der Voranschlag 2001? 
Ordentlicher Haushalt 
Wasserversorgung: 

 
Einnahmen der Gemeinde: 
Wasserleitungsbau          o S 716.000,€  
Wassergebuhr                o S 260.000,€  
Zahlergebuhren                o S 25.000,€  
                                  o S 1.001.000,€  
 
Ausgaben der Gemeinde: 
Wasserbezug                  o S 200.000,€  
Strom                              o S 15.000,€  
Reparaturen                     o S 10.000,€  
Schadensfalle                 o S 300.000,€  
Personal                          o S 62.000,€  
Wasserleitungsbau          o S 400.000,€  
                                    o S 987.000,€  
 
Gewinn                            o S 14.000,�  

Ordentlicher Haushalt 
Abwasserbeseitigung: 

 
Einnahmen der Gemeinde: 
Kanalisationsbeitrag          o S 744.000,€  
Kanalbenutzungsgebuhr    o S 400.000,€  
                                   o S 1.144.000,€  
 
 
Ausgaben der Gemeinde: 
Strom                                o S 30.000,€  
Schadensfalle                   o S 250.000,€  
Abwasserverband FB-VK      o S 80.000,€  
Abwasserverband FB-BK    o S 100.000,€  
Zahlungen fur Betriebe        o S 20.000,€  
Kanalbau                         o S 250.000,€   
                                      o S 799.000,€  
 
Gewinn                          o S 345.000,�  

Ordentlicher Haushalt 
Abfallbeseitigung: 

 
Einnahmen der Gemeinde: 
Ruckersatze                       o S 30.000,€  
Beseitigungsgebuhren        o S 260.000,€  
                                       o S 290.000,€  
 
Ausgaben der Gemeinde: 
Abfallbehalter                     o S 10.000,€  
Strom                                 o S 5.000,€  
Transporte                         o S 75.000,€  
Gemeindegebuhren               o S 1.000,€  
Abfallwirtschaftsverband      o S 20.000,€  
Sonstige Leistungen           o S 140.000,€  
Personal                            o S 58.000,€  
                                       o S 309.000,€  
 
Verlust                              o S 19.000,�  
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Seite 3 Ausgabe 33. 

Bernhard Koller �  Ihr Gemeinderat 
zum Thema: ü Belastungspaket der OVP— 
Liebe Auersbacherinnen und 
Auersbacher !          

 
In der letzten Ausgabe unseres 
Gemeindeblattes habe ich Ihnen 
von der finanziellen Situation un-
serer Gemeinde berichtet. Ich ha-
be dabei versucht Ihnen die Ursa-
chen dieser Misere naher zu brin-
gen. Ein Grund dafur ist sicherlich 
im Kauf des Grundstuckes in 
Wetzelsdorf zu suchen. Wie pre-
kar die Situation ist, bewei§ t die 
Tatsache, dass die O VP-Auers-
bach mit einem massivem Belas-
tungspaket den finanziellen Eng-
pass der Gemeinde zu bereinigen 
versucht. 
 
In diesem Zusammenhang hatte 
am 5. November 2001 ein Ge-
sprach zwischen der O VP und der 
SPO -Auersbach stattfinden sollen, 
in dem uns die Abgabenerho hun-
gen fur das Jahr 2002 vorgestellt 
werden sollten. Die Palette reicht 
von der Erho hung der Mullabfuhr-
gebuhren, der Erho hung der Ka-
nalgebuhren, der Erho hung der 
Wassergebuhren, einer Erho hung 
der Kanalß  und Wasseranschluss-
gebuhr bis hin zur Erho hung der 
Hundeabgabe. Die O VP begrun-
det ihre Vorhaben damit, dass sie 
schon seit langerem keine Erho -
hungen dieser Abgaben gemacht 
habe und es nur eine Inflations-

anpassung gabe. Dagegen spricht 
aber, dass wir in Auersbach nicht 
gerade die Gunstigsten bei den 
Abgaben in der Steiermark* sind 
und andererseits eine Inflations-
anpassung (in allen Fallen) eine 
geringere Erho hung ergeben wur-
de. Die Aussage der O VP-Auers-
bach ä ... man wolle ja nur runde 
Eurobetrage haben ... ö ist auf 
Grund der gesetzlichen Rahmen-
bedienungen unzulassig. Sie erin-
nern sich in diesem Zusammen-
hang sicherlich an die Aussage 
unseres Herrn Bundeskanzlers:  
äEs wird zu keinen Erhohungen 
im Zusammenhang mit der Euro-
umstellung kommen!ö  
 
Was mich aber besonders verar-
gert ist die Tatsache, dass man 
nicht versucht in den eigenen 
Reihen nach Einsparungspotenti-
alen zu suchen, sondern die Bur-
gerinnen und Burger der Gemein-
de Auersbach belastet. So wur-
den in den letzten Jahren immer 
wieder Fo rderungen an eine Per-
son bezahlt (in Summe fast  
o S 50.000,€ ), die alternative 
Produkte angebaut hat. Anderer-
seits prangert man in der o ffentli-
chen Diskussion immer wieder 
die Schuldenpolitik des Bundes in 
den Zeiten einer sozialdemokrati-
scher Regierung an, betreibt aber 
in der Gemeinde die haargenau 
selbe Strategie. 
 
Ich kann nur wiederholen, wir ha-
ben vor den finanziellen Spielerei-
en der O VP in der Gemeinde ge-
warnt. Wir werden dieses Belas-
tungspaket sicher nicht mittra-
gen. Das “Spielö muss jetzt ein 
Ende finden. 
 

Ihr Gemeinderat 
 

Bernhard Koller 
 
* Nachzulesen in Studien zur Ab-
wasserentsorgung, Mullabfuhrbe-
seitigung und Wasserbereitstel-
lung der AK-Steiermark, die Sie 
unter der Nummer 0316-7799-
520 anfordern ko nnen.  

von SP-Gemeinderat Dr. Koller 

Und das sieht das 
ü Belastungspaket der OVP-

Auersbach— vor: 

 
 
 

Die 10 Belastungen 
 

 
 
 
1. Erho hung der Mu llab-

fuhr            
       

2. Erho hung der Kanalbe-
nu tzungsgebuhr    
       

3. Erho hung der Wasser-
gebuhr       
 

4. Erho hung der Kanalan-
schlussgebuhr       
 

5. Erho hung der Wasser-
anschlussgebuhr   
 

6. Erho hung der Hundeab-
gabe           
 

7. Erho hung des Kinder-
gartenbeitrages     
 

8. Erho hung der Bauabga-
be   
 

9. Erho hung der Lustbar-
keitsabgabe           
 

10. Erho hung der Wasser-
entnahmegebuhr   
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Am 22. September 2001 fuhren 
wir mit einem Bus auf unseren 
1. SP-Gemeindeausflug. Die 
Reise fuhrte uns uber Leoben 
nach Mariazell. Bei beiden Aus-
flugspunkten hatten wir eine 
ausgezeichnet Fuhrung durch 
ausgebildete Fuhrer. Im Stahlß  
und Walzwerk der VA-Alpine 
Donawitz konnten wir den  
“Anstichö des Hochofens miter-
leben. Im Schienenwalzwerk 
konnten wir mitverfolgen, wie 
gerade Eisenbahnschienen fur 
den Iran hergestellt wurden. 
Nach dieser Werksbesichtigung 
fuhren wir zu unserer wohlver-
dienten Mittagspause nach 
Gu§ werk, wo wir im Gasthof 
Kohlhofer ein ko stliches Mittag-
essen einnahmen. Anschlie§ end 
ging es weiter nach Mariazell 

wo wir in der Schatzkammer ei-
ne Fuhrung miterleben durften. 
Die Besichtigung der Basilika 
Mariazell zahlte zum Ho hepunkt 
unseres 1. SP-Gemeindeaus-
fluges. Es blieb auch noch Zeit 
fur eine Ortsbesichtigung. Ab-
schlie§ end begaben wir uns auf 
eine gemachliche Heimfahrt 
nach Auersbach. Der angebro-
chene Nachmittag fand im ab-

schlie§ enden Buschenschank-
besuch ein gemutliches Ende. 
Wir bedanken uns bei den uber 
40 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern des Ausfluges. Wir 
hoffen, dass Ihnen unser Aus-
flug Freude und Spa§  bereitet 
hat und wir wurden uns freuen, 
wenn wir auch Sie beim nachs-
ten Gemeindeausflug fur “Jung 
und Altö begru§ en durften.  

Seite 4 Auersbacher 
Gemeindeblatt 

Ausflug nach Leoben und Mariazell  

Kinderkrebshilfe 
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Du hast schon einmal uberlegt Dich politisch zu engagieren? Du willst in einem Land leben in dem Jeder 
die gleichen Rechte hat? In dem es soziale Sicherheit und Gerechtigkeit gibt? Arbeitsmarktpolitik ist Dir 
ein zentrales Anliegen? Du bist der Meinung, dass Deine Interessen von der Sozialdemokratie vertreten 
werden? Du wurdest gerne Deine Meinung einflie§ en lassen? Mitentscheiden hei§ t: “Mitarbeitenö. Du 
kannst uns auf die Probe stellen. Wir geben Dir die Chance, die Du bei Anderen nicht bekommst und 
wenn es Dir nicht gefallt, kannst Du jederzeit wieder aussteigen. Worauf wartest Du noch? 
 

Ruf an! - Melde Dich bei uns! 
Dein SP-Gemeinderatsteam: 

 
Dr. Bernhard Koller (0664/1702193), Bernhard Po lzl (0669/10121765) 

SPO -Auersbach 
Auersbach 105 
8330 Feldbach 

 
Wir werden Deine Anfrage selbstverstandlich, auf Deinen Wunsch hin, vertraulich behandeln. 

Seite 5 Ausgabe 33. 

Wer mo chte mit uns mitarbeiten?  
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In unserer Serie “Gemeindeabgaben und Gemein-
degebuhrenö haben wir fur Sie diesmal die Kanal-
anschlussgebuhr zum Ausschneiden und Sammeln 
in unserer Zeitung vero ffentlicht. Fur all jene, die 
die ersten drei Ausgaben nicht mehr besitzen eine 

gute Nachricht: Schreiben Sie einfach an die SPO -
Auersbach, Auersbach 105, 8330 Feldbach und 
wir schicken Ihnen die Exemplare zu. Au§ erdem 
ko nnen Sie alle Verordnungen auf unserer Home-
page abrufen: www.auersbach.at 

Exklusiv fu r aller Gemeindebewohner: 
Die Verordnungen der Gemeinde 

Kanalanschlussgebuhr 

Die Ho he des Einheitssatzes fur die Berechnung der Kanalanschlussgebuhr  
(²  4 Abs. 2 des Kanalabgabengesetzes 1955) fur die Berechnung der Kanalisations-
beitrage, wurde in der Gemeinderatssitzung vom 18.12.1995 wie folgt festgesetzt: 
 
Die Ho he des Einheitssatzes (²  4 Abs. 2 der Kanalabgabengesetzes 1955) fur die 
Berechnung der Kanalisationsbeitrage betragt 5 %, somit fur den 
 
          Schmutzwasserkanal           S 160,-- zuzuglich Umsatzsteuer. 
 
Die Ho he des Kanalisationsbeitrages bestimmt sich aus dem mit der verbrauchten 
Grundflache (in Quadratmetern) mal Geschossanzahl vervielfachten Einheitssatz, 
wobei Dachgeschosse und Kellergeschosse je zur Halfte eingerechnet werden; Wirt-
schaftsgebaude, die keine Wohnung oder Betriebsstatte enthalten, werden nach der 
verbauten Flache ohne Rucksicht auf die Geschosszahl, Hofflachen, das sind ganz 
oder teilweise von Baulichkeiten umschlossene Grundflachen, deren Entwasserung 
durch die Kanalanlage erfolgt, nach dem Flachenausma§  eingerechnet. 
 
Fur nicht Wohnzwecken dienende Gebaude (Gebaudeteile) land- und forstwirtschaft-
licher Betriebe und fur die dazugeho rigen Hofflachen, deren Entwasserung durch die 
o ffentliche Kanalanlage erfolgt, darf ho chstens die Halfte und fur unbebaute Flachen 
(in Quadratmeter) mit kunstlicher Entwasserung in die o ffentliche Kanalanlage 
ho chstens ein Zehntel des Einheitssatzes in Anrechnung gebracht werden. 
 
Berechnungsbeispiel: 

 
Fur ein Einfamilienhaus mit 100 m’ Wohnflache im Erdgeschoss und mit einem Kel-
lerß  und Dachgeschoss mit je 100 m’ betragt die Kanalanschlussgebuhr: 
 
Ermittlung der verbauten Grundflache:  
 
    Wohnflache Erdgeschoss    = 100 m’  = 100 m’ x 100 % =         100 m’ 
+ Wohnflache Dachgeschoss = 100 m’  = 100 m’ x   50 % =           50 m’ 
+ Wohnflache Kellergeschoss = 100 m’  = 100 m’ x   50 % =           50 m’    
    Summe der verbauten Grundflache                                             200 m’ 

 
Daraus ergibt sich eine Kanalanschlussgebuhr von: 

 
(Summe Grundflache x 160) + 10 % USt = (200 x 160) x 1,1 = S 35.200,€  

 
Stand: Februar 2001 

 

4 
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Seite 7 Ausgabe 33. 

Verwirrspiel hat voll begonnen! 
Kurz vor Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe wurde uns von 
Herrn Gemeindekassier Lafer Fol-
gendes mitgeteilt: 
 
ü Herr Bu rgermeister Ing.  
Ober lasst ausrichten, dass 
eine Sitzung bezu glich der Er-
hohung der Gemeindeabga-
ben heuer nicht mehr statt-
findet, da Erhohungen erst im 
nachsten Jahr geplant sind.� 
 
Fur uns stellte sich die Frage: 
  
ü Welchen Sinn macht es, 
nicht schon heute u ber das 
Thema zu diskutieren, wenn 
wir im nachsten Monat das 
Budget fu r 2002 bereits fest-
legen?�  
 
Dafur gibt es keine sinnvolle Er-
klarung, denn im Budget 2002 
mussten die Erho hungen der Ge-

meindeabgaben ja bereits ent-
halten sein. Aber vielleicht ist ge-
rade das das Ziel, das verfolgt 
wird. Denn wenn das Budget fur 
2002 einmal beschlossene Sache 
ist, wird es in der Folge viel 
leichter sein, Erho hungen in die 
Tat umzusetzen. Andererseits er-
gibt es auch keinen Sinn die Ge-
meindeabgaben in einer der 
nachsten Sitzungen im Jahr 2002 
(vielleicht sogar) ruckwirkend zu 
erho hen. Stellt sich fur uns ab-
schlie§ end die Frage:  
 
ü Welches Verwirrspiel geht in 
der Gemeindestube vor?�  
 
Ist man in der O VP vielleicht ner-
vo s geworden, da die SPO -
Auersbach angekundigt hat, die-
sen Erho hungen auf keinen Fall 
die Zustimmung zu erteilen, zu-
mal Auersbach bereits im vorde-
ren Feld der Gemeindeabgaben 

aller Gemeinden im Bezirk zu fin-
den ist (siehe Beitrag Seite 3) 
und es aus unternehmerischer 
Sicht auch keinen Bedarf einer 
derartigen Erho hung gibt. Denn 
die bisherigen Einnahmen fur Ge-
meindeabgaben haben die Aus-
gaben in fast allen Bereichen ab-
gedeckt (siehe Budget 2001 Sei-
te 2). 
 
Wir von der SPO -Auersbach wun-
schen uns, dass wir uns alle an 
einen Tisch setzen und derart 
wichtige Punkte, die die Gemein-
deburgerinnen und Gemeinde-
burger betreffen, im Vorfeld be-
reden und diskutieren. Denn der 
Umstand, dass wir vor vollendete 
Tatsachen gestellt werden sollen, 
ist nicht nur fur uns unbefriedi-
gend, sondern auch fur Auers-
bach. Es ware wichtig, dies auch 
von Seiten der O VP im Interesse 
Auersbachs einzusehen.  
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Bei dem Schulden-
berg der in die letz-
ten 10 Jahr in der 
Gemeinde produziert 
worden is fallt ma 
nur eines ein: “Wer 
soll das bezahlen, 
wer hat soviel ...ö. 

BRUNO 
ist der Meinung: 

HERAUSGEBER 

Adventmarkt Edelsbach 

Am Sonntag dem 2. Dezember 
2001 (1. Adventsonntag) ist am 
Kirchplatz in Edelsbach ab 15 
Uhr ein Adventmarkt. Ab 17 Uhr 
Adventsingen in der Kirche mit 
verschiedenen Gruppen. Als 
Spezialgaste: Die Raabtaldirndln 
mit einigen Xangln! Jeden Ad-
ventsamstag von 9ß12 Uhr Ver-
kaufsausstellung von Hand-
werkskunst beim Bruckenmuse-
um. Auch Kleinigkeiten zum Es-
sen und Trinken gibt�s fur Sie! 
50% des Reinerlo ses ist fur die 
neue Orgel!       (TV-Edelsbach) 

GR Bernhard Po lzl 
GR Dr. Bernhard Koller 

 
SPO -Auersbach 
Auersbach 105 
8330  Feldbach 

E-Mail 
 
Wir starten ein einmaliges 
Projekt. Jeder Auersbacherin, 
jedem Auersbacher seine ei-
gene E-Mail-Adresse. Egal 
ob “Jungö, ob “Altö; egal ob 
Sie einen Computer besitzen 
oder nicht. Wir geben Ihnen 
die Mo glichkeit Ihre ganz 
perso nliche E-Mail-Adresse 
zu reservieren. Wollen Sie ei-
ne E-Mail mit der Endung 
@auersbach.at? Dann schrei-
ben Sie uns einfach eine 
Postkarte oder rufen Sie uns 
an (0664/1702193). Wir er-
ledigen alle Formalitaten fur 
Sie. Die Aktion ist auf 6 Mo-
nate begrenzt und startet mit 
1. Janner 2002. Danach ko n-
nen Sie entscheiden, ob Sie 
die E-Mail-Adresse behalten 
mo chten oder nicht. Nach 
Ablauf von 6 Monaten ver-
rechnen wir Ihnen die uns 
verrechneten Kosten von 15 
Cent pro Monat (zuzuglich 
Mehrwertsteuer) weiter. Re-
servieren Sie schon heute Ih-
re Email Adresse “vorname.
nachname@auersbach.atö. 
Damit Sie am 1. Janner 2002 
nicht nur mit Euro zahlen, 
sondern auch Ihre ganz spe-
zielle E-Mail-Adresse haben. 
 
Als ganz besonderes Zuckerl 
ko nnen Sie auf unserer Ho-
mepage www.auersbach.at 
auch unseren 1. Auersbacher 
Newsletter abonnieren. Sie 
geben einfach Ihre E-Mail-
Adresse in das Formular ein. 
Schon sind Sie in unsere E-
Mail-Liste aufgenommen und 
wir versorgen Sie mit den 
neuesten Nachrichten aus 
Auersbach und Umgebung. 
Dazu gibt es laufend Tipps 
aus dem Internet. 
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